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ST. NICOLAI:

Sa. 11 Uhr: Marktgot-
tesdienst, Pastor Ullrich
Schiller; Sa. 14 Uhr: Kir-
che mit Kindern: Blumen
auf dem Feld; So. 10 Uhr:
Gottesdienst, Pastor Dirk
Homrighausen
BORBY:

So. 10 Uhr: Gottes-
dienst mit goldenen bzw.
diamantenen Konfirmati-
on, Pastor Ole Halley
FREIKIRCHE:

So. 10 Uhr: Gottes-
dienst, Evangelische Frei-
kirche, Grasholz 1
GEMEINSCHAFT:

So. 11 Uhr: Gottes-
dienst, danach Kaffee und
Kekse, Auferstehungska-
pelle, Saxtorfer Weg 86
ST. PETER UND PAUL:

Sa. 18Uhr:HeiligeMes-
se anschl. Gemeindetreff,
Kath. Kirche St. Peter und
Paul, Windebyer Weg

ECKERNFÖRDE Ein Zei-
chen- undMalkurs startet
am Dienstag, 19. Septem-
ber, um 18 Uhr an der
Volkshochschule Eckern-
förde. Die eigenen
Sprachkenntnisse in Eng-
lisch aufbessern können
Anfänger mit und ohne
Vorkenntnisse am Diens-
tag, 12. September, um 17
Uhr. Ein Kurs für Eng-
lisch-Kommunikation be-
ginnt am selben Tag um
18.30 Uhr. Die französi-
sche Sprache kann trai-
niert werden immer mitt-
wochs um 9.30 Uhr. An-
meldungen unter Tel.
04351-2585 oder auf vhs-
eckernfoerde.de. ez

Geschäftsinhaber in der Nicolaistraße haben die Bürger zur dritten Auflage des „Green Dinner“ eingeladen

ECKERNFÖRDE Das hat in-
zwischen Tradition: Im zeit-
lichen Vorfeld des Interna-
tionalen Naturfilmfestivals
Green Screen haben die
Kaufleute derWerbegemein-
schaft Nicolaistraße mit Un-
terstützung der Eckernför-
der Touristik und Marketing
GmbH (ETMG) am Don-
nerstagabend zum Schlem-
men und Entspannen unter
freiem Himmel eingeladen.
Sabrina Bock von der ETMG
sagte: „Wir erwarten unge-
fähr 250 bis 300 Gäste und
haben uns entsprechend vor-
bereitet.“ In dem gesamten
Straßenzug waren etwa 30 in
weiß und grün gedeckte
Tischgarnituren aufgebaut
und warteten auf die Besu-
cher, die ab 18 Uhr zahlreich

in Grün gekleidet und mit
Picknickkörben ausgestattet
erschienen. Einzig der Blick
in den nieselgrauen Himmel
trübte etwas die Stimmung,
sonst war wie in den beiden
vorangegangenen Green-
Dinner-Jahren gute Laune
bei allen angesagt.
Die Geschäftsleute hatten

alles getan, um den Straßen-
zug noch populärer zu ma-
chen. Rosea Kohlhagen ver-
sorgte in ihrem Feinkostla-
den „Gaumenfreuden“ mit
selbstgemachter Gemüse-
suppe und Quiche diejeni-
gen, die ohne eigens mitge-
brachteSpeisenoderGeträn-
ke zur Veranstaltung kamen.
Zu diesen Besuchern zähl-

ten auch Beatrix Stoepel und
Cord Tepelmann aus Mölln.
„Wir sind schon jetzt und da-
mit rechtzeitig zum Beginn

des Naturfilmfestivals ge-
kommenundwohnenaufun-
serem Boot im Stadthafen“,
sagtenbeide und freuten sich
auf einen geselligen Abend.
Diese Geselligkeit schätzte

auch das Bewirtungsteam
aus dem Museum der Alten
Fischräucherei in der Gude-
werdtstraße. Die Ehrenamt-
ler hatten allerlei Leckereien
und Getränke auf ihrem
Tisch aufgebaut und bespra-
chen an demAbend auch den
„Tag des offenen Denkmals“

am kommenden Sonntag, an
demwieder vieleGäste inder
Museumsräucherei erwartet
werden. „Nicht nur, dass an
diesemTagwieder fleißig ge-
räuchert wird, wir sorgen na-
türlich immer mit selbstge-
backenem Kuchen für das
leibliche Wohl unserer Besu-
cher“, so Elke Matthiesen.
Eine fröhliche Unterhal-

tung fand auch an allen ande-
ren Tischen statt, BenVollert
„bezauberte“ im Laufe des
Abends die Gäste im wahrs-

ten Sinne desWortesmit sei-
nen Tricks und das Duo „Los
Zorros“ unterstützte mit be-
kannten, spanischenMelodi-
en das kulinarischeOpenAir.
Allein die Temperaturen

fehlten, um einmediterranes
Lebensgefühl zu erzeugen.
Schirme und die ausgefahre-
nen Markisen über den Ge-
schäften hielten dem einset-
zenden Nieselregen entge-
gen. Überall kamen Einwoh-
ner und Besucher ins Ge-
spräch, Freunde und Ge-

Einen ganzen Abend lang gab es tolle Stimmung und alles in „Grün“ – die Kaufleute der Werbegemeinschaft Nicolaistraße hatten alles
bestens vorbereitet. BARUSCHKE (3)

Das Bewirtungsteam der Museumsräucherei feierte eine Art „Be-
triebsausflug“ (v.l.): Helga Ernst, Jörg Lütjohann, Nanne Schlicht,
Karin Böge und Elke Matthiesen.

Die beiden Spanier von „Los Zorros“ sorgten mit bekannten spa-
nischen Melodien wie „Guantanamera“ für beste musikalische Un-
termalung.
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„Wir erwarten ungefähr
250 bis 300 Gäste und
habenuns entsprechend

vorbereitet.“
Sabgrina Bock

ETMG

schäftspartnerhatten sichdi-
rekt für diese Veranstaltung
verabredet, und so wurde
überall geschlemmt und ge-
feiert. Green-Screen-Mas-
kottchen Palle mischte sich
unter die Feiernden und
machte fleißig Werbung für
das am kommenden Mitt-
wochbeginnende Internatio-
nale Naturfilmfestival Green
Screen. Und auch dann wird
wieder viel Grün in der gan-
zen Stadt zu entdecken sein.

Petra Baruschke

ECKERNFÖRDE Das Interna-
tionale Naturfilmfestival
Green Screen startet mit ei-
ner Podiumsdiskussion zum
Thema „Meer aus Plastik –
die Vermüllung unserer
Ozeane“. Bei den „Eckern-
förder Gesprächen“ werden
Vertreter aus Wissenschaft,
Politik und Industrie am
Dienstag, 12. September, in
der Stadthalle die Auswir-
kungen des weltweiten Plas-
tikkonsums und Möglichkei-
ten seiner Eindämmung dis-
kutieren. Die Podiumsdis-
kussion beginnt um 19 Uhr.
Der Eintritt ist frei.
Jedes Jahr gelangen 8 Mil-

lionen Tonnen Plastik in die
Ozeane. Tausende von See-
tieren sterben daran, und
Mikroplastik reichert sich in
der Nahrungskette an. Auch
an Nord- und Ostsee werden
großeMengen von Plastikab-
fall an die Strände gespült,
wenngleich das Problem et-

wa in Südostasien weit grö-
ßer ist. Dabei ist der auf der
Oberfläche treibende Müll
nur der kleinere Teil des Pro-
blems. Das Mikroplastik ver-
teilt sich im Meer und sinkt
auf den Meeresboden.
Die „Eckernförder Gesprä-

che“ informieren über das
„Meer aus Plastik“, zeigen
Filmausschnitte und bieten
ein Diskussionsforum. Es
nehmen teil: Dr. Bernhard

Bauske vom World Wildlife
Fund (WWF), Dr.Mark Lenz
vom Geomar-Helmholtz-
Zentrum Kiel, Dr. Rüdiger
Baunemann, Hauptge-
schäftsführer PlasticsEurope
Deutschland e.V. als Verband
der Kunststofferzeuger, Uli
Kunz, KielerWissenschaftler
und Forschungstaucher und
Joschka Knuth, Bündnis 90/
Die Grünen und Eine-Welt-
Aktivist. ez

AchtMillionen Tonnen Plastik landen jährlich in denOzeanen.ULI KUNZ

ECKERNFÖRDE Das
preisgekrönte Duo
„Sing Your Soul“ mit
Ulrich Lehna (Klari-
netten) und Meike
Salzmann (Konzert-
akkordeon) gibtmor-
gen um 17 Uhr ein
Konzert mit seinem
neuen Programm
„Inspirations“ – ei-
nem Mix aus Klassik,
Klezmer, Tango und
Moderne – imSchles-
wigerDom.Es erklin-
gen Werke von Mar-
cello, Albinoni, Sarra-
sate, Gardel und an-
deren. Der Eintritt ist
frei, um eine Spende
für die Musiker wird
gebeten. ZumEinsatz
kommt eine Kombi-
nation von mehreren
Klarinetten mit dem
Konzertakkordeon.
Erstvorkurzemhat

das Duo eine Kon-

zertreise im Süden
Deutschlands und in
Österreich abge-
schlossen. In der be-
rühmten Wieskirche,
im Seekirchl in See-
feld/ Tirol, im Stubai-

tal, sowie in weiteren
Kirchen in Hammel-
burg, Ostheim,
Eschenlohe, BadHin-
delang, Gerolstein
und Emsbüren war
das Duo unterwegs

Meike Salzmann und Ulrich Lehna sind „Sing
Your Soul“. EZ

und wurde in der
Presse hoch gelobt.
Bereits im Mai war

das Duo beim „Inter-
nationalen Basset-
horn-Festival“ in
Kandern/ Schwarz-
wald zu Gast. Nach-
dem es im letzten
Jahr beim Deutschen
Klarinettensymposi-
um in Mainz beim
Auftritt mit dem
Deutschen Klarinet-
tenchormehrerePro-
fessoren begeistert
hatte, wurde es wie-
der eingeladen, um
mit einem Orchester,
das sich aus Meister-
solisten und Profes-
soren aus den USA,
Japan und anderen
Ländern zusammen-
setzt, ein Konzert zu
gestalten. ez
> sing-your-soul.jimdo.
com

Gottesd iens te

VHS: Malen
und Sprache

Hier zu Hause Nicolaistraße schmückt sich inGrün

„Meer aus Plastik“ auf demPodium„Sing Your Soul“ spielt im Dom

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

SONNABEND, 9. SEPTEMBER 2017 EFZ SEITE 10
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................


